
Schweizer-Franken-Versicherungen 

Warum eine Schweizer-Franken-Versicherung? 

Gerade Deutsche wissen, was auf sie bei Inflationen und Währungsre­
formen zukommen kann: Lebensversicherungs-Policen in Mark, die 
während der ersten großen Inflation 192 3 oder kurz nach der 1948er 
Währungsreform fällig wurden, waren praktisch nichts oder nur einen 
Bruchteil der eingezahlten bzw. erwarteten Beträge wert. 

Aber auch eklatante Mißwirtschaft wie die "Deutsche Ring"-Affäre 
trugen der gesamten deutschen Lebensversicherungsbranche einen er­
heblichen Vertrauensschwund ein. Der "Horrorbericht" der Zeitschrift 
CAPITAL (Ausgabe Oktober 1979) zeigte auf, daß mehr als ein Viertel 
aller deutschen Lebensversicherungen unter der "Toleranzgrenze" des 
deutschen Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungswesen liegen, 
d. h. das Geld der Versicherten verwirtschaften, so daß Konzessionsent­
zug als letzte Maßnahme droht. 

Auch die bundesrepublikanische staatliche Altersversorgung, die Ren­
tenversicherung, scheint nicht gerade sehr stabil zu sein. Mit Änderun­
gen der Rentendynamik, des Krankenkassenbeitrags für Rentner oder 
einer Versteuerung der Renten kann der Rentenbesitzstand weiter aus­
gehöhlt werden. 

Eine Geldanlage in der Schweiz ist deshalb für jeden, der sich wirk­
lich absichern will, ein "Muß". Das Problem dabei ist nur- wie? 

Erstklassige Anlagen (z. B. Einlagen bei ersten Schweizer Banken) 
bringen nur relativ geringe Zinsen - und von denen geht noch die 
35 %ige schweizerische Verrechnungssteuer (Quellensteuer) ab. Die 
Möglichkeiten, schweizerische Immobilien zu kaufen, sind so einge­
schränkt worden, daß Sie, von wenigen Ausnahmen abgesehen, prak­
tisch nur Objekte in gewissen Feriengebieten kaufen können. Objekte, 
in die ein Schweizer nicht einmal im Traum investieren würde. 

Es gibt eine einzige Ausnahme, die die sonst unmögliche Kombina­
tion von hoher Rendite und wirklich absoluter Sicherheit vereinbart 
und die Sie auch - indirekt - an Schweizer Immobilien und Wert­
schriften beteiligt: Die Schweizer-Franken-Lebensversicherung. 
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Ubrigens: Schweizer Lebensversicherungen sind nicht gleich Schwei­
zer Lebensversicherungen! Es nützt nichts,- daß Sie in Deutschland zu 
einer dortigen Niederlassung einer Schweizer Lebensversicherung geben. 
Dort bekommen Sie nur DM-Policen, und genau das wollen Sie ja nicht. 

Manche glauben, daß die Möglichkeit für Ausländer, Franken-Lebens­
versicherungen abzuschließen, eine Lücke ist, die einfach in der Schweiz 
vom Gesetzgeber übersehen wurde. 

Hier einige der Vorteile einer Schweizer Lebensversicherung: 
- Schweizer Lebensversicherungen unterstehen einer strengen staatli­

chen Aufsicht. 
- Kapitalanlagen und Versicherungsleistungen erfolgen in Schweizer 

Franken, der traditionell stärksten Währung. 
- Eine schweizerische Lebensversicherungs-Police können Sie zu 90% 

des Rückkaufwertes jederzeit beleihen. Direkt bei den Versicherungs­
gesellschaften zu Zinsen, die erheblich unter denen der BR Deutsch­
land liegen. 

- Schweizerische Lebensversicherungen kennen ein Konkursprivileg, 
das Ihnen hilft, im Falle des finanziellen Unglücks Ihrer Familie ein 
Vermögen zu erhalten. 

- Zinsen und Gewinnanteile, die Sie erhalten, sind in der Schweiz für 
Ausländer steuerfrei. Für die Auszahlung der Versicherung an Auslän­
der besteht keine Meldepflicht an eine schweizerische oder ausländi­
sche Steuerbehörde. 

Alle diese Punkte werden in diesem Kapitel untersucht, denn der "Run" 
auf Schweizer-Franken-Versicherungen - wie er in der Presse manch­
mal bezeichnet wird - bedeutet nicht unbedingt, daß Sie oder irgendein 
anderer Anleger wirklich informiert sind, welche Versicherungsgesell­
schaft die interessanteste ist und auf was Sie beim Abschluß achten 
sollten. 

Auch für Österreicher sind Schweizer Lebensversicherungen interes­
sant. Die Kundmachung DE 5/71 der Österreichischen Nationalbank 
erlaubt den sonst einer strengen Devisenbewirtschaftung unterliegenden 
österreichern, sich bei Schweizer Lebensversicherungs-Gesellschaften in 
Schweizer Franken zu versichern. Die Prämien dafür dürfen ohne beson­
dere Genehmigung in die Schweiz transferiert werden, sofern es sich um 
laufende Beitragszahlungen handelt. 

Zusammengefaßt: Eine Schweizer Lebensversicherung, die Sie bei der 
richtigen Gesellschaft abschließen, ist ohne Einschränkungen zu emp-
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